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Genehm¡gungsvermerke

Vorprüfung vom 13. Mai 201ó

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 26. August + 2. September 2016

Öffentliche Auflage vom 2ó. August - 2ó. September 2016

Einspracheverhandlungen am

Erledigte Einsprachen

Unerledigte Einsprachen

Rechtsven¡vahrungen

17. / 24. Oktober 201ó

Präsident Sekretärin

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Mattstetten,

ristian Haueter-Läser Edìth Scholl

ceneh m¡gu ngsvermerke der ger¡ ngfügigen Änderu ngen

a
Zustimmung der Grundeigentümer Patz. 77

(Carrosserie Kiener AG):

Mattstetten, den , 3. tEB. 2016 Mattstetten, den 
" 3 f-EB. ZgiE

Gemeindeschreiberin

Edith Scholl

Zustimmung der Grundeigentümerin Parz. 629

(Gemeinde Mattstetten):

Mattstetten
" 3 Í:iri| ¡¡rg Mattstetten, de t.!t,tl,0 \¿ ¡ l-ù.

Besch ossen durch den Geme nderat am

Hans-Peter Kiener

Mitglied der Geschäftsleitung

Daniel Kiener

lVitglied der Geschäftsleitung

Ch ristia n Haueter-Läser

Gemeinderatspräsident

Edith Scholl

Gemein nn

Zustimmung der Grundeigentümerin Parz. 1392

(Gemeinde Urtenen-schönbühl):

Urtenen-Schönbühl,den Urtenen-Schönbühl,den'.3 FtB. 2t10

,L

Heinz Nuss um Hansjörg Lanz

GemeindeschreiberGemei nderatspräsident

Beschlossen durch den Gemeinderat am06.Februar 2017

Präsident Sekretärin

U Haueter-Läser Edith Scholl

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Mattstetten, 13 FEB. 20f0

Gemeindesch

Genehmigt durch das Kantonale Amt für
Gemeinden und Raumordnung

n

utvo

F

Edith Scholl

20. Feb.2017
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fugigen Änderungen nach
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Einwohnergemeinde Mattstetten
Teil-UeO (Süd) zur ZPP Müliacher
Zustimmung zur geringfügigen Änderung

1. ÄnderungÜberbauungsplan

lm Rahmen des Baubewilligungsverfahren wu rde vom Regierungsstatthal-
teramt verlangt, dass die im Strassenabstand zu den Gemeindestrassen
vorgesehenen Stützmauern (vgl. Abb. 4 im Erläuterungsbericht) sowie
der Spielbereich im Überbauungsplan verbindlich festgelegt werden. tn

Absprache m¡t dem Amt für cemeinden und Raumordnung wurden die
Stützmauern im Strassenabstand in den Überbauungsplan aufgenommen
und deren äussere Lage vermasst. Mit Höhenkoten werden für die einzel-
nen Mauerabschnitte die maximalen Gesamthöhen festgelegt. Der Bereich
in welchem Spielgeräte aufgestellt werden können (in- und ausserhalb
Strassenabstand), wurde im Ü berbauungsplan aufgenommen.

Weiter wurde der Richtigkeit halber, der Strassenabstand an den tatsächli-
chen Verlauf des Fahrbahnrandes der Grauholzstrasse angepasst.

2 ecoptima
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Wirkungsbereich der
Teil-Uberbauungsordnung

Baubereich Hauptgebäude
mit Beze¡chnung

Baubereich Erschliessung/
Parkierung

Grünbereich
(ungefähre Lage)

Verkehrsfläche
(ungefähre Lage)

i Zu- und Wegfahrt I

| (ungefähre Lage) i

I Baumbepflanzung neu
i (ungefähre Anzahl und Lage)

Gemeindegrenze

Feldahorn

wald

strassenabstand

Fahrbahnrand Grauholzstrasse

Abbruch+

waldabstandslinie

:j (ungefähre Lage) '

7ZZ/., sp¡elbereich (unserähre Lase)



Einwohnergemeinde Mattstetten
Teil-UeO (Süd) zur zPP Müliacher
Zustimmung zur geringfügigen Änderung

2. Änderungen Überbauungsvorschriften

Die Auflistung in nrtikel 4 wurde um die Stützmauern und die Treppe im

Strassenraum, die ungefähre Lage der Spielfläche sowie den hinweisend
dargestellten Fahrbahnrand der Grauholzstrasse ergänzt. tn Art¡kel 9 und
10 der Überbauungsvorschriften wurden die folgenden Bestimmungen
zum Spielbereich und den Stützmauern im Strassenabstand (Gemeinde-

strassen) aufgenommen:

Art. 9

' Die Aussenraumgestaltung sowie die aepflanzung mit Bäumen und
Sträuchern sind auf die Nutzung abzustimmen. rs sind einheimische
und standortgerechte Laub- und Nadelhölzer zu verwenden, jedoch
vorwiegend Laubholza rten.

2 Versiegelte rlächen sind auf das betrieblich notwendige vass zu be-
sch rä n ken.

3 Ungedeckte Autoabstellplätze für Besucher und Angestellte sind,
ausgenommen Fahrgassen, a) mindestens 80 % mit einem sickerfähi-
8en Belag zu versehen.

4 Fahrzeugabstellplätze können mit Laubbäumen oder technisch be-
schattet werden.

5 Spielgeräte sind in dem im überbauungsplan in ungefährer Lage fest
gelegten Spielbereich zu erstellen.

Art. 10

1 Mauern der Aussenraumgestaltung sind mit kleinvolumigen Jurastei-
nen als Trockenmauern oder als maximal 2 m hohe Betonmauern zu
ge sta I te n.

2 Die neuen Stützmauern und Treppen im Strassenraum der Gemein-
destrassen sind im Überbauungsplan in ihrer maximalen äusseren Lage
und GesamthÖhe festgelegt. Für Zugänge können die Stutzmauern un-
terbrochen werden.

3. Verfahren

Die Änderung ist formell und betrifft mit der Stutzmauer und der Spiel-
fläche ausnahmslos Aspekte, welche im ganzen Verfahren transparent
kommuniziert wurden (vgl. Abb. 4 und 5 im Erläuterungsbericht). Die vor-
liegende Änderung ist somit geringfugig und kann im Verfahren nach Art.
122 Abs. 1 bis 3 BauV mit Zustimmung der Gemeinden Mattstetten und
U rtenen-Schönbühl, als betroffene Strasseneigentümeri nnen erfolgen.

J ecoptima

Aussenraum

Terraingestaltung



Einwohnergemeinde Mattstetten
Teil-Ueo (sÜdD zur zPP Múliacher
Zustimmung zur geringfúgigen Anderung

Genehmigungsvermerke

zustimmung der Grundeigentümer Parz. 77
(Carrosserie Kiener AG):

Mattstetten, den . 3 FEB. ZOIO Mattstetten, den . 3 FEB i¡16

4 ecoptima

Zustimmung der Grundeigentümerin Parz. 629
(Gemeinde Mattstetten):

Hans-Peter Kiener
Mitglied der Geschäftsleitung

HeinZ NUSSbaUm

cemeinderatspräsident

Ch ian Haueter-Läser

Gemeindesc h re ib

Daniel Kiener
Mitglied der Geschäftsleitung

Mattstetten, den', 3

Edith Scholl

Geme inde ratspräside nt Gemeindesch re ibe ri

Zustimmung der Grundeigentrimerin Parz. 1392
(Gemeinde Urtenen-Schönbühl):
urtenen-schönbühl, den, 3 FEB. zolo Urtenen-Schönbuhl, den 3 FEB. 2916

Beschlossen durch den Gemeinderat am ó. Februar 2017

Präside se kretäri n

Hansjörg Lanz

Gemei ndesch re i be r

Edith Scholl

n

Edith Scholl

cenehm¡gt durch das Kantonale Amt fü
Gemeinden und Raumordnung
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:. -._;!i
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Einwohnergemei nde Mattstetten
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Verfahren nach Art. 122 Bas.7 BauV

Anderungen rot dargestellt

Dezember 2016
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Ei nwohnergemeinde Mattstetten Anderung Art. 25 Baureglement

Art. 25 Zone mit Planungspflicht ZPP
t Die Zonen mit Planungspflicht sind Zonen im Sinne von Art. 92ff BauG

' Die Zonen mit Planungspflicht bezwecken:
a) die haushälterische Nutzung des Bodens
b) die lntegration von Bauten und Anlagen in das Orts- und Land-

schaftsbild, insbesondere auch die Übergänge zur Landwirt-
schaftszone

c) das Optimieren von Anlagen der Erschliessung

3 Bauvorhaben dürfen nur aufgrund einer genehmigten Überbauungsord-
nung bewilligt werden. Vorbehalten bleiben Bauvorhaben, wie sie in Art.
93, Absatz 1 a - c BauG beschrieben sind.

ZPP Müliacher

Planungszweck
- Gewerbliche Nutzung im Areal nördlich der Kantonsstrasse, gemisch-

te Nutzung mit einem Wohnanteil von nicht über 60 % südlich der
Kantonsstrasse. Optimierung der verkehrstechnischen Erschliessung
im Zusammenhang mit der Umgestaltung der Kantonsstrasse. Die
Details sind im Rahmen der ÜO zu regeln.

Besondere Anforderungen, die im Rahmen ¿er ÜO ausformuliert werden:
- Festlegen von Baufeldern parallel zur Kantonsstrasse ausgerichtet,

ohne Beschränkung der Bautenlänge, einer max. Gebäudehöhe von
13 m 12 m und einer max. Gebäudetiefe von 40 m

- Für neue Hochbauten oder Anbauten gilt ein Grenzabstand am Zo-
nenrand gegenüber der Landwirtschaftszone 10.00 m gegenüber der
WG2 ein Grenzabsland von 5.00 m.

- Untergeschosse sind gestattet
- Gestattete Dachformen: Flachdach, Pultdach, flachgeneigtes Sattel-

dach
- Verkehrstechnische Erschliessung für das nördliche Areal ab der

Kantonsstrasse: Hauptzufahrt ab der Kantonsstrasse im östlichen Teil
der ZPP. Diese Massnahme ist mit dem Oberingenieurkreis lll bezüg-
lich Siedlungseingang (Torwirkung) abzusprechen. Zusätzlich dient
der Zugang über die Hohrainstrasse als weitere Zulahrl.

- Solaranlage auf den Dächern müssen nicht zwingend aufliegen.
- Massnahmen bei Bauten und Umgebung zum Schutz der bestehen-

den Quellfassungsableitungen im nördlichen Areal.
- Zweckmässige Sichtschutzbepflanzung längs Siedlungsrand gegen

Osten
- Zuweisung in Empfindlichkeitsstufe lll.

2



Einwohnergemeinde Mattstetten Anderung Art. 25 Baureglement

Genehmigungsvermerke der Änderung

Publikation im amtlichen Anzeiger vom 20. Oktober 2016

öffentliche Auf lage vom 20. Oktober - 21 . November 2016

Einspracheverhandlungen vom

Erledigte Einsprachen

Unerledigte Einsprachen

Rechtsverwahrungen

Beschlossen durch den Gemeinderal am 17. I 24. Oklober 2016

Namens des Gemeinderates

Der Präsident

il /,/
Christian Haueter-Läser

Die Sekretärin<
Edith Scholl

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

22 ll 7olÁMattstetten,

Die reiberin

Edith Scholl

Genehmigt durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung

20, Feb. zflll
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GENEHMIGUNG

Ei nwoh nergemei nde Mattstetten

Teil-Überbauungsordnung nSüdn zur zpp MilIiacher

Ü be rba u u ngsvorsch riften

oie teil-Überbauungsordnung
besteht aus:
. überbauungsplan

Weiter Unterlagen:
. Erläuterungsbericht
. Lärmgutachten
. Gehölz-Gutachten

Dezember 201ó
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EinwohneÍgemeinde Mattstetten
Teil-UeO (Süd, zur ZPP MÜliacher
Überbauu ngsvorschriften

Allgemeines

Art. 1

Die Teil-Überbauungsordnung (UeO) <Süd> zur ZPP Müliacher bezweckt
gemischte Nutzung mit einem Wohnanteil von nicht über ó0 o/o, eine
Optimierung der verkehrstechnischen Erschliessung im Zusammen-
hang mit der Umgestaltung der H¡ndelbankstrasse sowie eine haushäl-
terische Nutzung des Bodens und die lntegration von Bauten und Anla-
gen in das 0rts- und Landschaftsbild, insbesondere im übergang zur
La ndwirtschaftszone.

Art.2

Der Wirkungsbereich der Teil-UeO Süd ist im Überbauungsplan mit ei-
nem dunkelgrau gestrichelten Perimeter festgelegt.

Art. 3

Soweit die vorliegenden Vorschriften und der überbauungsplan nichts
anderes bestimmen, gelten die Vorschrìften des Baureglements der
Einwohnergemeinde Mattstetten.

Art. 4

1 lm Überbauungsplan werden verbindlich festgelegt
- Wirkungsbereich der Tell-Überbauungsordnung
- Baubereiche mit Begrenzung
- Waldabstandslinien

'?lm Überbauungsplan werden in ungefährer Lage festgelegt:
- Grünberelch
- Verkeh rsf läche
- zu- und Wegfahrt
- Baumbepflanzung (ungefähre Anzahl)

3 Als Hinweis werden dargestellt:
- Gemeindegrenze
- Feldahorn
- Wald
- Perimeter ZPP Müliacher
- Strassenabastand (5.0 m Kantonsstrasse / 3.6 m Gemeindestrasse)

3

Planungszweck

Wirkungsbereich

Stellung zur Grund-

ordnung Mattstetten

lnhalt des Überbau-
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Einwohnergemeinde Mattstetten
Teil-UeO (SüdD zur ZPP Müliacher
Überbau ungsvorsch riften

Nutzung

Art. 5

lDie Baubere¡che mit BegrenzunSslinien sind für HauptSebäude mit
folgender Nutzungsart bestim mt:

A: Wohnen und gewerbliche Arbeits-, Einstell- und Lagerräume

B + C: Gewerbliche Arbeits-, Einstell- und Lagerräume

2 Der Baubereich Erschliessung / Parkìerung ist für d¡e Zufahrt zur Ein-

stellhalle und einen teilweise Überdeckten Aussenraum auf Eingangsni-

veau, den Zusammenbau im Untergeschoss und die Parkierung be-

stimmt.

3 Die Grunbereiche sind von oberirdischen Bauten und Betriebsanlagen

f rei zu halten. Vorbehalten bleiben die Vorschriften zur Benutzung des

Strassenvo rl a ndes.

4 Die Verkehrsfläche ist für die arealinterne Erschliessung und Parkie-

rung bestimmt. Es slnd nur leicht entfernbare Bauten und standortge-
bundene Anlagen gestattet.

Art. ó

lDas maximale Mass der Nutzung ergibt sich durch die Baubereiche

und die maximale Gebäudehöhe in den Baubereichen von'13 m im A
und von 12 mim B und C sowie Erschliessung / Parkierung von 4 m.

Dabei darf der Wohnanteil in der Summe aller realisierten Geschossflä-

chen maximal ó0 % betragen.

'? Die cebäudelänge parallel zur Hindelbankstrasse und die Geschoss-

zahl sìnd innerhalb der Baubereìche frei. Senkrecht zur Hindelbank-

strasse ¡st die Gebäudelänge innerhalb eines Baubereichs auf 40 m be-

schränkt. Ein oberirdischer Zusammenbau der Baubereiche A und B ist

nicht gestattet.

3 lm Baubereich B sind neue Bauten oder Gebäudeerweiterungen 8e-
genüber dem Baubereich A um die lvlehrhöhe gegenüber dem Bestand

im Baubereich B (Stand 2015) zuruckzusetzen.

4 D¡e cebäudehöhe überragen dürfen dle Liftüberfahrt, Kamine, Anten-

nen, Sicherheitseinrichtungen, Solaranlagen und dgl..

s Es gilt die Lärmempfindlichkeitsstufe ES lll 8emäss Art.43 LSV

Att.7

Die Baubereiche überragen durfen Aussentreppen und Vordächer so-

wie technisch bedingte Anlagen wie Rohre, Lichtschächte, etc.

4

Art der Nutzung

Mass der Nutzung

Bauten und Anlagen

ausserhalb der Bau-

bereiche



Einwohnergeme¡nde Mattstetten
Te¡l-UeO (Süd) zur ZPP Müliacher
Ü berba uu ngsvo rschriften

Gestaltung

Art. 8

1 Die Gebäude sind abgestrmmt auf dìe Nutzung differenziert zu gestal-
te n.

2 Hauptbauten sind mit Flachdach oder Pultdach von maximal '15" Grad

Neigung zu gestalten. FÜr untergeordnete Bauten sind auch satteldä-
cher von maximal 12" Grad Neigung gestattet.

3 Nicht begehbare Flachdächer von mehr als 100 m2 sind, soweit sie
nicht durch technische Anlagen oder andere Anlagen z.B. zur Energie-
gewlnnung (Panels) belegt sind, als Retentionsfläche zu gestalten und
zu begrünen.

Art. 9

1 Dle Aussenraumgestaltung sowie die Bepflanzung mit Bäumen und

Sträuchern sind auf die Nutzung abzustimmen. Es sind einheimische
und standortgerechte Laub- und Nadelhölzer zu verwenden, jedoch

vorwiegend Laubholzarten.

2 Versiegelte Fiächen sind auf das betrieblich notwendige Mass zu be-
schränken.

3 Ungedeckte Autoabstellplätze für Besucher und Angestellte sind,
ausgenommen Fahrgassen, zu mindestens 80 % mit elnem sickerfähi-
gen Belag zu versehen.

4 Fahrzeugabstellplätze können mit Laubbäumen oder technisch be-
schattet werden.

Art. 10

lvlauern der Aussenraumgestaltung sind mit kleinvolumigen Jurasteinen
als Trockenmauern oder als maximal 2 m hohe Betonmauern zu gestal-

ten.

Art. 11

1 Die Grünbererche sind extensiv zu nutzen und mit Laubbäumen ge-

mäss Überbauungsplan und ökologisch wertvollen Sträuchern zu be-
pf la nzen.

Baugestaltung

Dächer

AUSSenraUm

Terrai ngestaltung

Grünbereich
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2 Zum Schutz des bewohnten Aussenraums ist entlang der Grauholz-

strasse und im westlichen Teìl des Tannhölzliwegs eine dichte Schutz-

hecke vorzusehen. Dornsträucher wie weiss- und Schwarzdorn sind

bei der Bepflanzung zu berÜcksichtigen. lhr Anteil soll mindestens 30%

a usma ch en.

3 Der mit Hinweis bezeichnete Feldahorn ist soweit wohnhygienisch

vertretbar zu erhalten.

Erschl¡essung und Parkierung

Art.12

l Die zu- und wegfahrten sind auf die im Überbauungsplan bezeichne-

ten Bereiche zu beschränken'

2 Die genaue Lage und Ausstattung der strassenanschlüsse ist im Bau-

bewilligungsverfahren mit der zuständigen strassenaufsichtsbehörde

festzu legen.

Art. 15

1 Die Entwässerung hat im Trennsystem mìt Retension zu erfolgen

2 Besucher-Parkplätze sind mit einem sickerfähigen Belag (Sicker-

steine, Rasengittersteine, schotterrasen) auszuführen oder vor ort

über die Schulter zu entwässern.

6

Zu- und Wegfahrt

zum Areal

Art. 13

Parkierung Dle Bemessung der Fahrzeugabstellplätze rlchtet sich nach Art. 49 ff

BaUV

we¡tere Bestimmungen

Art. 14

Energie lm wirkungsbereich der Teil-Überbauungsordnung ìst bei allen Gebäu-

den, die neu erstellt werden, fÜr Heizung und warmwasseraufberei-

tung als Haupt-Energieträger Umweltwärme einzusetzen'

Entwässerung
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Art. 1ó

1 Die Beleuchtung des Areals ist auf das betrieblich notwendige Mini-
mum zu beschränken. Durch eine entsprechende Ausrlchtung sowie
Absch¡rmung ist sicherzustellen, dass nur der erforderliche Bereich
beleuchtet wird.

'zDie Stärke der Beleuchtung darf das zur Erreichung ihres Zwecks not-
wendige Mass nicht übersteigen. Himmelwärts gerichtet Beleuchtun-
gen sind nicht gestattet.

3 Firmenanschriften sind so zu beleuchten, dass eine starke Lichtstrah-
lung vermieden wird.

Att. 17

1 Für Hauptgebäude (Baubereiche A-C) und für Nebenbauten gilt der
Mindestaband zum Wald von 15 m

2 Für Anlagen der Aussenraumgestaltung mit Auswirkungen auf die
Waldbewirtschaftung wie die Parkierung gilt der Mindestaband zum
wald von '12 m.

Übergangs-, Verfahrens- und Schlussbest¡mmungen

Art. 18

1 Mrt jedem Baugesuch mit Auswirkungen auf den Aussenraum und die
Erschliessung ist ein detailliertes Umgebungsgestaltungskonzept ein-
zureichen und sowelt erforderlich, ist ein Nachweìs zu den Aussenauf-
enthalts- und Kinderspielplätzen zu erbringen.

'z Das detaill¡erte Umgebungsgestaltungskonzept hat die Strassenan-
schlüsse (Art.12 Abs. 2), Spiel- und Aufenthaltsbereiche (Art.44ff
BauV), die Terrai ngesta ltu ng, den Containerabstell platz, die cesta ltu ng
der Fahrzeugabstellplätze, die Begrünung, die Bepflanzung sowie die
Beleuchtung und allenfalls die Firmenanschrift zum cegenstand.

Art. 19

Die Überbauungsordnung tritt am Tag nach der publikatlon der ceneh-
migung in Kraft.

7

Beleuchtung im Aus-

senraum

Waldabstandsl¡nie

Umgebungsgestal-

tung

lnkrafüreten
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Genehmigungsvermerke

Vorprüfung vom 13. Mai 2016

Publikation im amtlìchen Anzeiger vom 26. August + 2. september 2016

Öffentliche Auflage vom 2ó. August - 2ó. September 2016

lrlachträgliche Änderu ng

Publ¡kation im amtlichen Anzeiger vom 20. oktober 201ó

Öffentliche Auflage vom 20. oktober - 2'1. November 2016

Einspracheverhandlungen vom
Erledigte Einsprachen
unerledigte Einsprachen
Rechtsverwa h ru ngen

2ûf$
Beschlossen durch den Gemeinderat am 17. / 24. OkTober 2016

Gemein Sekretä ri n

I

- 8. Aug.

Christian Haueter-Läser

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt:

Mattstetten,

Gemein desch relberin

Edith Scholl

cenehm¡gt durch da ntonale Amt für
Gemeinden und Raum rdnung

Ed ith Scholl

UryO

2 0 Feb. zoll


